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1692 Juli 22 . , Baden A
SCHREIBEN1 DER ZU BADEN [AN DER JAHRRECHNUNG2 ] VERSAMMELTEN TAG¬

SATZUNGSGESANDTEN[DER III ORTE] BERN, FREIBURG UND
SOLOTHURN AN [BUERGERMEISTER UND RAT VON] ZUERICH

EA VI 2 , 1773 Art . 373 spez . zweitletzter Satz

"Dass die . . . Eydtgnoschaft bey disen so erschröcklichen hievor niemdhls er¬

hörten Kriegs Zeiten [gemeint den Pfälzischen Erbfolgekrieg , in welchem u . a.

das Römische Reich gegen Frankreich kämpfte ] den Völligen friden Undt Ruhe-

standt geniesset , haben wir nit so Vill unser Vorsorg , als der güetigen barm-

hertzigkeit Gottes Zu danckhen , in massen wir gegen mehr als 500 ' 000 Mann,

so Unser nachbahrschafft [ - Bedrohung der Grenzen ! - ] , undt Umbligendte Pro-

vincien mit feür , Schwerdt Undt bluth erbärmblich Verzehren , nit 20 Man [ Gar-
2

nison ] Zu beschützung unserer gräntzen [ in Augst ] in gegenwähr haben ; gleich

aber wie dem Unglücklichen etwas tröstlich , gesellschafft Zu haben ; Also ist
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leichtlich Zu muthmassen , dass solche auch die geringste gelegenheit , Uns in

gleichen standt Zu setzen , umbfangen wurden : Ein kleiner schaden wirdt anfangs

mit gantz geringen Salben curirt : ohne einiche mühe khan das aufgehendte feür

in der Aeschen ersteckt werden ; lasst man aber einem oder dem anderen , Zeit

Undt lufft , giesst man anstath Wasser Oehl in das feür , anstath Oehl Essich

in die wunden , da erfolgt , so klein , als auch das Uebell an sich selbst , ein

unwiderbringlicher schaden.

Jhr U. G. L . E . haben unseren Gn. Herren [Schultheiss und Rat von ] . . . Bern,

Freyburg , undt Solothurn den Streith thurgeüwischen Abzugs [- es ging um die

Frage , ob von im Thurgau verstorbenen Geistlichen den dort reg . Orten der Ab¬

zug bezahlt werden müsse - ] in Eydtgn . Verträumen participiert ; undt obwohlen

diss geschäfft damahlen [ - konkret ging es um den noch 1692 umstrittenen Ab¬

zug des 1682 als Prädikant von Bussnang verstorbenen Johann Wirz - ]  von

keiner Wichtigkeit weitherens aussehens erachtet worden , haben Sie gleichmoh-

len uns dero Ehrendeputierte auf alhiesiger Zusammenkhonfft befeicht , bey be-

deüthen obschwäbendten Zufälligkeiten diss beyzutragen , wass fridliebendten

Eydtgnossen Zu stehet ; Nun aber Verstehen wir mit sorgfältigem bedauren , ob

wolte dise an sich selbsten gantz geringe sach , nit so leicht , wie es eine

Eydtg . Vertrauwlichkeit erforderet , beygelegt werden , so Uns Veranlasst , ob¬

schon wir gantz wohl wüssen , dass in disen undt allen anderen wir Eüch U. G. L . E.

Zihl noch mass Zu geben , noch ein zurathen häten , weniger Unsere meinung,

das wir uns einiges Richter Ambts anmassgen wolten , dardurch allerseitige ho¬

che Jurisdiction , oder der mit 6 löblichen Orten [ - damit sind wohl die VII

im Thurgau reg . Orte ausg . ZH gemeint - ] Zusammen habendter Verträgen Undt

Tractaten , einicher abbruch , schaden , oder nachtheil Zuzufüegen , sonder einig

und allein umb Unser Eydtg . Officia mit erforderlicher gebühr beyzutragen.

Ersuechen Eüch . . . disem nach Zu reflectieren , wie hoch bey disen so gefahr-

lich = als beschwehrlichen Zeiten die Eydtg . Einigkeit nodtwendig , Undt wie

die gesunde Vemunfft Uns ohnendtbährlich dahin verleithen solle , nit allein

alle misshälligkeiten abzuweichen , sonder das gute reciprocirliche Verträumen

mehr als niemahlen fortzupflantzen , wo wir Uns nit in augenscheinliche gefahr,

undt darauff folgendes Verderben freywillig stürtzen wollen . Gelangt also

Unser nachmaliges ersuechen . . . , es wolten Jhr U. G. L . E . hierbeygelegten Ver-

glichsproject , so Zu beylegung diser missverständnuss einig undt alleinig an¬

gesehen in Considération obenbedeüther . . . Eydtgnos . Einigkeit , auch aller¬

seits Unser hochen Obrikheiten . . . aufrichtigkeit Jhnen belieben undt gefallen

lassen . Wir Vertrösten auch Uns underdessen , es werden Jhr U. G. L . E . dises

✓



Unser Vertrauwlich - gesinntes ansuechen in gleichem Verstandt , wie es Von Uns

in Völliger Sinceritet gemeint , zu grossgünstigen Belieben auffnemmen " .

1)  Das Dokument ist mit "Litt : R. " bezeichnet.
2 ) s . EÄ VI 2 , 441 (Nr . 240 ) . Beat Kaspar  Zurlauben vertrat an die¬

ser Jahrrechnung nicht seinen Stand Zug.
3 ) s . ebenda 445 m

Kopie , von der gleichen Hand wie AH 74/47 , wohl von der Kanzlei der Grafschaft
Baden für Statthalter Beat Kaspar Zurlauben angefertigt.
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